
  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einladung 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir laden Sie sehr herzlich zu einer Film-Vorführung mit anschließendem Gespräch 
ein: 
 
 Thomas Füting: 
 Die Stillen im Lande  
 Vom Widerstand in braunen Zeiten 
 Bayerischer Rundfunk 1991, 45 Minuten 
 
 Donnerstag, 7. Juli 2016, 18 Uhr  
 Gedenkstätte Deutscher Widerstand, Zweite Etage, Saal B 
 
Thomas Füting erzählt in seinem Dokumentarfilm von den Widerstands-Aktionen der 
Gruppe „Gemeinschaft für Frieden und Aufbau“. Die damals daran Beteiligten Eugen 
Herman-Friede, Edith Hirschfeldt und Werner Schallschmidt kommen in dem Film zu 
Wort.  
 
Die Gruppe versteckte nicht nur Juden, sondern führte 1944 wagemutige Flugblatt-
Aktionen durch. Einer der beiden Köpfe der Gruppe war der als Jude verfolgte Werner 
Scharff, dem es im September 1943 gelungen war, aus dem Ghetto Theresienstadt zu 
fliehen. Als Untergetauchter mobilisierte er seine früheren Freunde für seine Wider-
stands-Aktionen. Als im Herbst 1944 die meisten Gruppenmitglieder festgenommen 
wurden, blieben Edith Hirschfeld und ihr versteckt lebender Mann Kurt durch Werner 
Scharffs Standhaftigkeit verschont. An sie wandte sich im Herbst 1944 ab und zu der 
ebenfalls im Untergrund lebende Walter Frankenstein, ein Cousin von Kurt Hirschfeld. 
 
Nach dem Überleben emigrierten Hirschfeldts in die USA und Frankensteins nach 
Schweden und verloren sich aus den Augen. In diesem Film begegneten sich Edith 
Hirschfeldt und Walter mit Leonie Frankenstein wieder nach 40 Jahren. 
 
Im Anschluss an den Film folgt  ein Gespräch mit dem Regisseur Thomas Füting 
(München) und Walter Frankenstein (Stockholm), das von Barbara Schieb (Gedenk-
stätte Stille Helden Berlin) moderiert wird. 
 
Wir würden uns sehr freuen, Sie bei dieser Veranstaltung begrüßen zu können. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Prof. Dr. Johannes Tuchel 
Leiter der Gedenkstätte 
Deutscher Widerstand 


